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Zur Beurteilung der Tresterbranntweine.

Von Dr. WILHELM MÜLLER.

(Ans dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes,
Vorstand: Prof. Dr. E. Schaffer.)

Einem im Schosse des «Verbandes der Kantons- und Stadtchemiker
der Schweiz » geäusserten Wunsche*) nach Aufstellung von Grenzzahlen für
Methylalkohol-, Aldehyd- und Fuselölgehalt der Obsttresterbranntweine Folge
gebend, analysierte ich eine grössere Zahl solcher Destillate. Da von Fellenberg

2) vor längerer Zeit ebenfalls einige Obstbranntweine und
Obsttresterbranntweine untersucht hatte, stelle ich seine Analysenzahlen zugleich mit
den von mir gefundenen in den nachfolgenden Tabellen zusammen. Der
Diskussion der Analysenergebnisse möchte ich einige Worte über die von
mir angewandten Methoden vorausschicken.

Die Bestimmung der Aldehyde und der höhern Alkohole (Fuselöle) führte
ich nach den von mir modifizierten Methoden des Schweizer. Lebensmittelbuches

aus und verweise auf meine diesbezüglichen Publikationen 8).

Zur Ermittlung des Methylalkoholgehaltes hoffte ich die refraktome-
trische Methode von Lange und Reif4) benützen zu können, sah mich aber
leider getäuscht, da sich dieselbe zur Bestimmung der in den Branntweinen
natürlich vorkommenden Methylalkoholmengen als zu wenig empfindlich
erwies. Bei durch künstlichen Zusatz hervorgerufenen höhern Methylalkoholgehalten

dürfte freilich diese Methode gute Dienste leisten.

') Protokoll der 45. Sitzung genannten Verbandes, S. 6 (14. IX. 23.).
2) Diese Zeitschrift, Bd. IV, 146 (1913).
") Diese Zeitschrift, Bd. XIV, 1 und 105 (1923).
4) Z.U.N.G., Bd. 41, 216 (1921).
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